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Über dieses Dokument:

Dieses Dokument ist gegliedert. Wählen Sie "Ansicht/Dokumentstruktur", um eine Gliederung zu sehen. 

Außerdem finden Sie Hyperlinks, die auf andere Stellen im Dokument verweisen. Drücken Sie Alt + Pfeil-nach-links, um zu der vorherigen Stelle zurückzukehren.

Inhalt:

Die ersten beiden Kapitel (nur ca. eine Seite!) sollten Sie unbedingt durchlesen. Sie erfahren darin, wie Sie QuickTable in Ihre Datenbank integrieren und einfache Tabellen erstellen können.

Die nächsten beiden Kapitel sind ebenfalls zu empfehlen. Sie erklären die Grundfunktionen und die Arbeitsweise von QuickTable näher.

Die darauf folgenden Kapitel sind als Referenz gedacht. Suchen Sie sich einfach die Abschnitte heraus, die Sie interessieren, um QuickTable genau für Ihre Bedürfnisse verwenden zu können. Sie erfahren dort alles über die Leistungsfähigkeit von QuickTable. Außerdem gibt es dort viele Beispiele und Tips! Generell gilt: Sie brauchen nicht alles zu wissen, was hier so geschrieben steht, um erfolgreich mit QuickTable arbeiten zu können. Probieren geht über Studieren!

Schließlich finden Sie noch häufig gestellte Fragen ("FAQ"). Vielleicht ist Ihre Frage ja auch dabei.

Wenn Sie nicht wissen, was QuickTable ist, lesen Sie das letzte Kapitel "Über QuickTable".

I. QuickTable in Ihre Datenbank integrieren

1. Exportieren:

· Öffnen Sie die Datei „QuickTable.mdb“.

· Unter der Registerkarte „Info“ finden Sie die Schalftfläche „Exportieren“ - klicken Sie darauf.

· Sie werden nach dem Speicherort für das Formular "QuickTable" gefragt. Wählen Sie „In einer externen Datei oder Datenbank“ und suchen Sie Ihre Datenbank im „Exportieren“-Dialog. Markieren Sie Ihre Datei und klicken Sie auf Exportieren.

· Als nächstes werden Sie nach dem Speicherort für das Formular "Bedingte Formatierung" gefragt. Wählen Sie „In einer externen Datei oder Datenbank“ und suchen Sie Ihre Datenbank im „Exportieren“-Dialog. Markieren Sie Ihre Datei und klicken Sie auf Exportieren.

· Schließen Sie „QuickTable.mdb“.

· Tip: Sie können QuickTable auch aus jeder Datenbank, in die es exportiert wurde, in eine weitere Datenbank exportieren.

2. Einrichten in Ihrer Datenbank:

· Eigentlich müssen Sie gar nichts weiter einrichten. Öffnen Sie einfach das Formular „QuickTable“ - alles Weitere lesen Sie unter Schnelleinführung.

· Sie können aber in Ihrer Datenbank eine Schalftfläche für das Formular „QuickTable“ erstellen - so können Sie QuickTable öffnen, ohne daß das aktive Datenblatt den Fokus verliert. Dies hat den Vorteil, daß QuickTable das aktive Datenblatt erkennt und Sie nicht erst noch eine Datenquelle auswählen müssen. Ziehen Sie hierzu (mit der Maus) das Formular aus dem Datenbankfenster Ihrer Datenbank auf eine Symbolleiste Ihrer Wahl. Näheres dazu erfahren Sie in der Access-Hilfe.

· Tip: Wenn Sie die Schalftfläche nicht auf einer benutzerdefinierten, sondern einer Access-Symbolleiste erstellen, steht die Schalftläche in allen weiteren Datenbanken, in die Sie QuickTable exportieren, zur Verfügung.

II. Schnelleinführung

1. Für ganz Eilige:

· Öffnen Sie in Ihrer Datenbank das Formular „QuickTable“. 

· Oben rechts ist das Feld „Datenquellen“ - wählen Sie eine Tabelle oder Abfrage aus; daraufhin wird diese geöffnet. 

· Tip: Falls Sie, wie oben beschrieben, eine Schaltfläche eingerichtet haben, können Sie auch zuerst  eine Tabelle/Abfrage öffnen und dann erst QuickTable (mit der Schaltfläche) öffnen. So erkennt QuickTable automatisch das aktive Datenblatt und wählt es aus.

· Wählen Sie unter der Registerkarte „Felder“ mindestens ein Feld aus, indem sie die Feldnamen unter „Felder“ markieren und dann auf „Auswählen“ klicken. Oder klicken Sie auf "Alle auswählen", um alle Felder auszuwählen.

· Alles weitere ist optional - wenn Sie keine weiteren Einstellungen vornehmen möchten, klicken Sie auf „In HTML umwandeln“.

· Sie finden den Quelltext unter „HTML“.

· Wenn das Kontrollkästchen „HTML-Datei“ (ganz oben rechts) aktiviert war (standardmäßig ist das so), dann wurde auf Ihrem Desktop die Datei <Tabellenname>.htm erzeugt.

2. Und weiter?

· Die nächsten beiden Kapitel sollten Sie ebenfalls lesen, um mehr über die Arbeitsweise von QuickTable zu erfahren.

· Die darauf folgenden Kapital beschreiben weitere Funktionen von QuickTable. Sie können ohne weiteres einzelne Kapital überspringen und einfach das nachlesen, was Sie interessiert.

· Im übrigen erfahren Sie im Folgenden, wie Sie die Leistungsfähigkeit von QuickTable voll ausschöpfen und anspruchsvolle Tabellen erstellen. Außerdem gibt es viele Tips und Beispiele.

III. Auswahl und Wechseln der Datenquelle

1. Hinweise:

· Wie Sie eine Datenquelle auswählen, wurde bereits oben beschrieben. Daher hier nur einige ergänzende Hinweise.

· Wenn keine Tabelle/Abfrage aktiv ist, finden Sie in der Titelleiste die Meldung "Kein aktives Datenobjekt gefunden. Bitte wählen Sie eines aus der Liste aus."  Gleichzeitig wird das Kombinationsfeld "Datenquelle" aufgeklappt. Darin stehen alle Tabellen und Abfragen in Ihrer Datenbank, einschließlich verknüpfter Tabellen.

· Tip: Wenn Sie eine neue Tabelle oder Abfrage erstellen und währenddessen QuickTable geöffnet lassen, können Sie die Liste der Datenobjekte aktualisieren, in dem Sie auf die Schaltfläche "A" neben dem Kombinationsfeld "Datenquelle" klicken.

· Tip: Wenn Sie QuickTable nicht in jede Datenbank exportieren möchten, können Sie in einer Datenbank, die QuickTable enthält (z.B. gleich "QuickTable.mdb"), Ihre Tabellen verknüpfen (Menü "Datei", "Externe Daten", "Tabellen verknüpfen"). QuickTable funktioniert nämlich auch mit verknüpften Tabellen.

2. Wechseln der Datenquelle:

· Wählen Sie einfach aus dem Kombinationsfeld "Datenquelle" eine neue Tabelle oder Abfrage aus.

· Hinweis: Dabei werden alle Einstellungen (Feldauswahl, Filter, Sortierungen, Formatierungen) zurückgesetzt. Außerdem wird der Quellcode gelöscht und die Schaltfläche "Vorschau" deaktiviert.

· Hinweis: Das Aktualisieren der Liste der Datenquellen (durch Klick auf die Schaltfläche "A"; s.o.) hat hingegen keinen Einfluß auf die Auswahl der Datenquelle und die anderen Einstellungen.

IV. Erstellen des HTML-Codes und der HTML-Datei

1. HTML-Code:

· Hierzu muß stets eine Datenquelle und mindestens ein Feld ausgewählt sein. Vgl. zur Datenquelle oben, mehr zur Feldauswahl unten.

· Durch Klick auf die Schaltfläche "In HTML umwandeln" erzeugen Sie den Code. Sie finden ihn unter der Registerkarte "HTML". Dort steht der Quellcode des gesamten Dokuments. Die eigentliche Tabelle ist durch die folgenden Kommentare eingeschlossen:

<!-- Tabelle beginnt hier ->

<!-- Tabelle endet hier ->

· Tip: Wenn Sie (unter "Formatierung") die Option "Frames" ausgewählt haben, finden sie unter "HTML" den Quellcode des Dokuments, das die Tabelle enthält. Das Frameset-Dokument und das Dokument für den Kopfbereich werden nicht angezeigt.

2. HTML-Datei:

· Falls das Kontrollkästchen "HTML-Datei" ganz oben rechts aktiviert ist (standardmäßig ja), wird automatisch eine HTM-Datei auf Ihrem Desktop erzeugt. Unter Formatierung können Sie die Einstellungen für den Speicherort und Dateinamen ändern.

· Andernfalls können Sie durch Klick auf die Schalftfläche "HTML-Datei" ganz unten im Formular auch später eine HTML-Datei erstellen. Voraussetzung ist allerdings, daß Sie den Quellcode bereits erzeugt haben (s.o.).

3. HTML-Code direkt bearbeiten:

· Unter der Registerkarte "HTML" können Sie den Quellcode auch direkt bearbeiten.

· Speichern Sie Ihre Änderungen durch Klick auf die Schaltfläche "HTML-Datei" ganz unten im Formular. 

· Hinweis: Sie können den Quellcode auch dann als Datei speichern, wenn er bereits (automatisch oder manuell) gespeichert wurde. Die Datei wird dann einfach überschrieben.

· Hinweis: Bei sehr großen Tabellen kann es vorkommen, daß der Quellcode nicht bearbeitet werden kann, weil er zu lang ist. In diesem Fall erhalten Sie von QuickTable eine Meldung, sobald Sie auf das Feld klicken, in dem der Quellcode steht. Sie können den Quellcode dann in einem Text-Editor bearbeiten.

4. Vorschau:

· Sobald QuickTable eine HTML-Datei erstellt hat, wird die Schalftfläche "Vorschau" ganz unten im Formular aktiviert. Klicken Sie darauf, und die Datei wird mit Ihrem Standard-Browser geöffnet.

· Alternativ dazu können Sie die Datei auch von Ihrem Desktop (oder anderem Speicherort) starten.

· Hinweis: Wenn Sie ein Frameset-Dokument erstellt haben, wird mit dieser Schaltfläche nur die Datei, die die Tabelle enthält, geöffnet.

· Hinweis: Das Aufrufen der Datei mit der Schaltfläche "Vorschau" ruft das URL-Protokoll in Ihrem System auf, welches idR. den Browser startet. Für Einzelheiten dazu wenden Sie sich bitte an Ihren Systemadministrator.

V. Registerkarte „Felder“

1. Hinweise:

· Sie müssen mindestens ein Feld auswählen. 

· Im übrigen können Sie die Reihenfolge und Anzahl der Felder frei wählen. Sie können sogar einzelne Felder wiederholen, indem Sie sie mehrfach auswählen.

· Die Felder werden in der Reihenfolge angezeigt, in der Sie ausgewählt werden.

· Tip: Zur Kontrolle, wieviele Felder ausgewählt wurden, wird oben mittig stets die Anzahl der Felder angezeigt (grau unterlegtes Feld, beschriftet "Felder"). 

2. Alle Felder auswählen:

· Klicken Sie auf „Alle auswählen“ - fertig.

3. Ein Feld oder mehrere Felder auswählen:

· Markieren Sie das/die gewünschte(n) Feld(er) im Listenfeld „Felder“ auf der linken Seite. Sie können die Strg-Taste verwenden, um mehrere nicht zusammenhängende Felder auszuwählen.

· Klicken Sie auf „Auswählen“ - fertig.

4. Ich habe mich verwählt!

· Klicken Sie auf „Alle entfernen“ und fangen Sie noch einmal neu an.

· Tip: Klicken Sie auf "Zurücksetzen", und es werden die Feldauswahl und alle anderen Einstellungen aufgehoben.

VI. Registerkarte „Filter“

1. Hinweise:

· Filter im Datenblatt werden von QuickTable bei Auswahl einer Tabelle oder Abfrage entfernt, damit die im Datenblatt angezeigten Daten stets mit denen übereinstimmen, die QuickTable zu HTML umwandelt.

· Einfache Filter können Sie mit QuickTable sehr leicht erstellen. Am besten probieren Sie erstmal einfache Filter aus. Im nächsten Abschnitt lesen Sie, wie das geht. 

· Tip: Filter, die mit QuickTable erstellt wurden, können über die Taste „Filtervorschau“ auf das Datenblatt angewendet werden.

· Tip: Wenn Sie die Filterfunktionen von QuickTable nicht nutzen möchten und lieber auf Access-Werkzeuge zurückgreifen, können Sie eine Abfrage erstellen.

· Tip: Alle mit QuickTable erstellten Filter können Sie speichern.

· Tip: Unter "Aktueller Filter" werden stets die aktuellen Filterkriterien angezeigt.

2. Einen einfachen Filter erstellen:

· Wählen Sie unter „Felder“ (Achtung: Registerkarte „Filter“) ein Feld aus, nach dessen Werten gefiltert werden soll, indem sie es markieren.

· Ändern Sie ggnf. den Operator, indem Sie einen anderen aus dem Kombinationsfeld „Operatoren“ auswählen. Standardmäßig ist der Operator „Wie“ ausgewählt.

· Wählen Sie aus dem Kombinationsfeld „Feldwerte“ einen Begriff aus. Die Begriffe dort fragt QuickTable automatisch aus der zugrundeliegenden Tabelle/Abfrage ab, nachdem ein Feld zum Filtern ausgewählt wurde, um Ihnen die Eingabe zu erleichtern. 

· Oder geben Sie einen eigenen Ausdruck mit Platzhaltern ein und drücken Sie anschließend die Eingabetaste. Beachten: Hier dürfen keine Anführungszeichen stehen.

· Wenn Sie sich vertippt oder verwählt haben, klicken Sie auf „Filter entferen“ und beginnen einfach noch einmal neu.

· Tip: Rechts wird der „Aktuelle Filter“ angezeigt, sobald ein Filter fertig erstellt wurde. Er erscheint als WHERE-Abschnitt eines SQL-Ausdrucks.

· Tip: Ganz oben rechts im Formular finden Sie unter „Zeilen“ (grau unterlegt) die Anzahl der Datensätze, die den aktuellen Filterkriterien entsprechen. Wenn kein Filter besteht, sehen Sie dort die Anzahl aller Datensätze in der Tabelle/Abfrage.

3. Filtervorschau:

· Klicken Sie auf Filtervorschau, und in der zugrundeliegenden Tabelle/Abfrage werden die aktuellen Filterkriterien angewendet. Dabei wird QuickTable minimiert.

· Um die Vorschau aufzuheben, stellen Sie QuickTable wieder her und klicken noch einmal auf "Filtervorschau". Die Filterkriterien in QuickTable bleiben jedoch erhalten.

4. Filter entfernen:

· Klicken Sie auf "Filter entfernen" - fertig.

· Tip: Klicken Sie auf "Zurücksetzen", und es werden die Filterkriterien und alle anderen Einstellungen aufgehoben.

5. Insbesondere: Operatoren:

Wenn Sie nach bestimmten Werten suchen, wählen Sie am besten den Operator „Wie“. Für ein Feld mit numerischen Daten wird der Operator "=" verwendet.

Der Operator „Wie“ ermöglicht es, einen Ausdruck innerhalb einer Zeichenfolge zu finden. Dazu muß dann als Feldwert der Begriff von Sternchen eingeschlosssen eingegeben werden. Der erste Ausdrück findet z.B. alle Begriffe, die mit einem M beginnen, der zweite alle Begriffe, die die Zeichenfolge "Haus" enthalten:

M*

*Haus*
6. Insbesondere: Feldwerte (Filterkriterien) - Platzhalter und Zeichenfolgenmuster:

· Hinweis: In das Feld "Feldwerte" werden nur die Begriffe, keine Anführungszeichen eingegeben.  Feldnamen werden links im Listenfeld "Felder" ausgewählt.

· Der folgende Ausdruck findet die Begriffe "Müller“, "Meier“, aber nicht "Maiskolben“:

M*er

· Folgender Ausdruck findet
 "Mex“, "Mix“, “Mux“ etc., nicht aber "Murx“:

M?x

· Folgender Ausdruck findet alle Begriffe, die mit einem A, einem B oder einem C beginnen:

[A-C]*

· Folgender Ausdruck findet alle Begriffe, die an zweiter Stelle ein H oder ein M haben:

?[HM]*

7. Mehrere Kriterien:

· QuickTable gibt Ihnen die volle Kontrolle über das Erstellen komplexer Filterkriterien. Wenn am Anfang etwas nicht klappen sollte, probieren Sie es einfach noch einmal aus: ohne etwas Übung geht es leider nicht!

· Wenn Sie nach mehreren Kriterien filtern möchten, geben Sie die Kriterien nacheinander ein. Achten Sie auf die Art der Verknüpfung (dazu sogleich). Wählen Sie also jeweils Feld, Operator und Feldwert aus. 

· Vor jedem weiteren (nicht dem ersten) Filterkriterium müssen Sie die Art der logischen Verknüpfung zwischen den Filterkriterien (Und/Oder) in der Optionsgruppe "Kombination“ festlegen. Grundsätzlich gilt: Wenn Sie mehrere Kriterien für nur ein Feld erstellen möchten, muß "Oder“ ausgewählt werden, da sonst keine Datensätze diesen Kriterien entsprechen können. Wenn hingegen mehrere Felder einbezogen werden, kann beides gewählt werden (idR. wird man "Und“ wählen und so die Menge einschränken).

· Hinweis: „Und“ geht vor „Oder“ wie Punktrechnung vor Strichrechnung geht. Zum Beispiel liefert folgender Ausdruck nur dann ein Ergebnis, wenn entweder der Name „Meier“ ist oder ein „Krause“ in Hamburg wohnt:

[Name]=“Meier“  OR  [Name]=“Krause“ AND [Wohnort]=“Hamburg“

· Tip: Zur Kontrolle dienen die Felder "Aktueller Filter" (rechts auf der Registerkarte) und "Zeilen“ (ganz oben rechts im Formular).

8. Klammern? Wenn's sein muß:

· Eigentlich brauchen Sie keine Klammern. Wenn sie obiges Beispiel dahin ändern möchten, daß alle „Meiers“ oder „Krauses“, die aber alle in Hamburg wohnen, angezeigt werden, erstellen Sie folgenden Ausdruck:

[Name]=“Meier“ AND [Wohnort]=“Hamburg“  OR [Name]=“Krause“ AND [Wohnort]=“Hamburg“

· Allerdings können Sie in diesem Falle das Wohnort-Kriterium ausklammern:

( [Name]=“Meier“ OR [Name]=“Krause“ ) AND [Wohnort]=“Hamburg“

· Hierzu aktivieren Sie das Kontrollkästchen "(", bevor Sie das Kriterium eingeben, vor dem die öffnende Klammer stehen soll. Sobald Sie dieses Kriterium eingeben haben, deaktiviert QuickTable automatisch das Kontrollkästchen. Zugleich wird das Kontrollkästchen ")" aktiviert. 

· QuickTable deaktiviert stets das Kontrollkästchen "(" und aktiviert das Kontrollkästchen ")", wenn die Anzahl der öffnenden Klammern die der schließenden Klammern übersteigt. Wenn Sie also innerhalb der Klammer ein weiteres Kriterium eingeben möchen, müssen Sie das Kontrollkästchen ")" zunächst deaktivieren. 

VII. Registerkarte „Sortierung“

1. Hinweise:

· Sortierungen im Datenblatt werden von QuickTable bei Auswahl einer Tabelle oder Abfrage entfernt, damit die Daten im Datenblatt stets so sortiert sind wie später in der HTML-Tabelle.

· Tip: Sortierungen, die mit QuickTable erstellt wurden, können über die Taste „Sortiervorschau“ auf das Datenblatt angewendet werden.

· Tip: Wenn Sie die Sortierfunktionen von QuickTable nicht nutzen möchten und lieber auf Access-Werkzeuge zurückgreifen, können Sie eine Abfrage erstellen.

· Tip: Alle mit QuickTable erstellten Sortierungen können Sie speichern.

· Tip: Unter "Aktuelle Sortierung" werden stets die aktuellen Sortierschlüssel angezeigt.

2. Sortieren nach einem Kriterium:

· Wählen Sie ein Feld in der Liste "Felder" (Achtung: Registerkarte "Sortierung") aus.

· Wählen Sie eine Sortierreihenfolge unter "Sortierung" aus (Aufsteigend/Absteigen) - fertig.

· Tip: Durch Doppelklick auf ein Feld in der Liste "Felder" wird dieses Feld aufsteigend sortiert. Ein Klick auf "Sortierung" ist dann unnötig. 

3. Sortiervorschau:

· Klicken Sie auf Sortiervorschau, und in der zugrundeliegenden Tabelle/Abfrage wird die aktuellen Sortierung angewendet. Dabei wird QuickTable minimiert.

· Um die Vorschau aufzuheben, stellen Sie QuickTable wieder her und klicken noch einmal auf "Sortiervorschau". Die Sortierung in QuickTable bleibt jedoch erhalten.

4. Sortierung entfernen:

· Klicken Sie auf "Sortierung entfernen" - fertig.

· Tip: Klicken Sie auf "Zurücksetzen", und es werden die Sortierung und alle anderen Einstellungen aufgehoben.

5. Nach mehreren Feldern sortieren:

· Geben einfach nacheinander mehrere Sortierschlüssel ein. Wählen Sie also jeweils ein Feld und die dazugehörige Sortierreihenfolge aus.

· Hinweis: Die zuerst eingegebenen Sortierungen gehen den zuletzt eingegebenen vor. 

VIII. Registerkarte „Formatierung“

1. Hinweise:

· Die Registerkarte Formatierung ist in vier Bereiche aufgeteilt: (1) Einstellungen für das HTML-Dokument, in das die Tabelle eingebettet wird, und die entsprechende HTML-Datei sowie die Frames-Option; (2) Einstellungen für die gesamte Tabelle (Rahmen, Breite ...); (3) Einstellungen für die Kopfzeile; (4) Einstellungen für die Datenzellen. In letzterem Bereich findet sich eine Umschaltfläche zum Aufrufen der Bedingten Formatierung.

· Die QuickTable-Standardeinstellungen entsprechen weitgehend den HTML-Standardwerten ("Default"). Ausnahmen: Breite (100% statt Nichts[=benötigte Breite]), Zellabstand (0 statt 1) und Innenabstand (1 statt 0).

· Tip: Mit Ausnahme der Option "Bedingte Formatierung" können alle Einstellungen gespeichert werden.

· Tip: Klicken Sie auf "Zurücksetzen", und die Einstellungen unter "Formatierungen" (Ausnahme: Dateiname und Titel) und werden aufgehoben (neben anderen Einstellungen).

· Hinweis: Beim Wechseln zu einer neuen Datenquelle werden (neben anderen Einstellungen) alle Formatierungen zurückgesetzt.

2. Einstellungen für das HTML-Dokument:

· Der Dateiname (Feld "Dateiname") wird von QuickTable beim Auswählen oder Wechseln einer Datenquelle festgelegt. Standardmäßig lautet der Pfad: C:\Windows\Desktop\ und der Dateiname entspricht dem Namen der Tabelle/Abfrage, mit der Endung *.htm, also z.B. C:\Windows\Desktop\interpreten.htm. Der Dateiname wird von QuickTable kleingeschrieben. Sie können jedoch einen beliebigen anderen Pfad oder Dateinamen angegeben. Achten Sie darauf, den vollständigen Pfad anzugeben, der auf einen existierenden Ordner verweist.

· Der Titel des Dokuments (Feld "Titel") wird von QuickTable standardmäßig (beim Auswählen/Wechseln) der Datenquelle festgelegt - er entspricht dem Namen der Tabelle/Abfrage. Sie können ihn freilich ändern. Der Wert entspricht dem Wert des <title> -Tags im HTML-Dokument; er wird in der Titelleiste des Browsers angezeigt. QuickTable verwendet diesen Wert außerdem in der optionalen Zusammenfassung.

· Die Hintergrundfarbe des Dokuments ist standardmäßig weiß ("white"). Sie können jeden RGB-Hexadecimalwert (z.B. 000080, ffffcc, 31309C) verwenden. Auch gängige englische Farbnamen werden von HTML-Browsern akzeptiert - vergleichen Sie die Liste im Kombinationsfeld "Hintergrundfarbe". Möglich sind auch RGB-Prozentangaben (z.B. 25%, 40%, 25%).

· Die Textfarbe ist standardmäßig schwarz ("black"). Für die möglichen Werte gilt das soeben Gesagte.

· Zusammenfassung: standardmäßig aktiviert. Erstellt eine kurze tabellarische Übersicht am Anfang des HTML-Dokuments. Darin enthalten sind der Titel, der Name der Datenbank, der Name der zugrundeliegenden Tabelle/Abfrage, die Anzahl der Datensätze und ggnf. der Hinweis, daß ein Filter angewendet wurde. Falls ein Frameset-Dokument erstellt wurde, wird diese Zusammenfassung nicht in dem Kopf-Dokument angezeigt, sondern in dem Dokument, das die Tabelle enthält.

· Frames: standardmäßig deaktiviert. Sie können statt eines HTML-Dokuments, das das gesamte Browserfenster füllt, auch ein Frameset-Dokument erstellen, welches den Bildschirm in zwei Bereiche aufteilt: Oben wird die Kopfzeile der Tabelle angezeigt. Im übrigen Fenster wird das normale HTML-Dokument angezeigt, welches die Tabelle (ebenfalls mit Kopfzeile) und ggnf. die Zusammenfassung enthält. Frameset-Dokumente haben den Vorteil, daß beim vertikalen Bildlauf die Kopfzeile (welche die Spaltennamen enthält) stets sichbar bleibt; der Benutzer weiß also stets, um welche Spalten es sich handelt. Lesen Sie die folgenden Hinweise, um sich mit einigen Besonderheiten vertraut zu machen. Sie betreffen die Dateinamen, Quelltextbearbeitung, Vorschau und Zusammenfassung:

· Hinweis zu Frames (1): Wenn Sie die Option "Frames" wählen, werden statt nur einer HTML-Datei drei HTML-Dateien erstellt: das "normale" Dokument (im folgenden "Tabellendokument"), ein "Kopfdokument" und ein Frameset-Dokument, welches die beiden erstgenannten Dokumente zusammenfügt. Der Dateiname des Frameset-Dokuments wird aus "frames_" und dem Namen des "Tabellendokument" zusammengesetzt. Der Dateiname des "Kopfdokuments" besteht aus "head_" und dem normalen Dateinamen des "Tabellendokuments" (siehe Feld "Dateiname"). Wenn Sie den Dateinamen des "Tabellendokuments" ändern, wirkt sich dies auch auf die Pfade und die Dateinamen der anderen beiden Dateien aus. Auch die src-Attribute im <frameset>-Tag des Framset-Dokuments werden entsprechend geändert. Sie brauchen also den Dateinamen nur einmal einzugeben; die anderen Dokumente werden aktualisiert. Wenn Sie das Beispiel oben so verändern, daß der Dateiname und -pfad des "Tabellendokuments" C:\Web\bands.htm lautet, werden die beiden anderen Dokumente automatisch folgendermaßen benannt:

C:\Web\frames_bands.htm    
(=Frameset-Dokument)
C:\Web\head_bands.htm

(=Kopfdokument)

· Hinweis zu Frames (2): Wenn Sie die Option "Frames" wählen, wird unter der Registerkarte "HTML"  nur der Quelltext des "Tabellendokuments", welches die Tabelle enthält, angezeigt. Den Quelltext des Frameset-Dokuments und den des Kopfdokuments können Sie sehen, wenn Sie beide Datei mit dem Editor öffnen. Wenn Sie auf die Schaltfläche "HTML-Datei" klicken werden jedoch alle drei  Dokumente gespeichert. 

· Hinweis zu Frames (3): Wenn Sie die Option "Frames" wählen und auf die Schaltfläche "Vorschau" klicken, wird nur das "Tabellendokument" angezeigt. Öffnen Sie die Datei "frames_<dateiname>.htm" (=Frameset-Dokument) in diesem Fall von dem entsprechenden Ordner aus.

· Hinweis zu Frames (4): Wenn Sie die Option "Frames" wählen wird die Zusammenfassung nur in das "Tabellendokument" eingefügt.

· Tip: In einem Frameset-Dokument kann es vorkommen, daß die Spaltenbreiten im Kopfdokument und Tabellendokument unterschiedlich ausfallen. Das liegt daran, daß HTML-Browser die Spaltenbreiten in jedem einzelnen Rahmen (Frame) unterschiedlich anpassen. Die Spalten werden immer mindestens so breit gemacht, wie es erforderlich ist, um den längsten zusammenhängenden Text in einer Zelle der Spalte darzustellen. Abhilfe dazu finden Sie hier.

3. Einstellungen für die gesamte Tabelle

· Rahmen: die Rahmenbreite. Betrifft nur den Rahmen außen rum. Wird in Pixel angegen. Geben Sie 0 ein, um den Rahmen zu entfernen. Sinnvolle Werte sind 1, 2, oder 3. Wenn Sie größere Werte eingeben, sieht Ihre Tabelle aus wie eine geköpfte Pyramide aus der Vogelperspektive.

· Rahmenfarbe: Vergleichen Sie die Einstellungen für die Dokumentfarben oben. Macht nur Sinn, wenn die Rahmenbreite größer als Null ist. Die Einstellung wirkt sich auf den Rahmen außen und innen gleichermaßen aus. Verwenden Sie rules=cols oder rules=rows, um den Rahmen innen zu modifizieren.

· B: Tabellenbreite: Entspricht dem width-Attribut. Möglich sind Pixel oder Prozentangaben. Letztere sind immer relativ zum verfügbaren Platz (Bildschirmbreite, Breite eines Frames, oder Breite in einer weiteren, verschachtelten Tabelle) zu verstehen.

· Zellabstand: Abstand der Zellen voneinander. Entspricht dem cellspacing-Attribut. Der Rahmen zwischen den Zellen wird "aufgespalten" und damit zwar breiter; jedoch wird nicht der gesamte Zwischenraum mit der Rahmenfarbe gefüllt. Sinnvolle Werte sind 0 und kleine Ganzzahlen (Pixel-Werte).

· Innenabstand: Abstand des Zellinhalts (Text) vom Rahmen. Entspricht dem cellpadding-Attribut und ist in Pixel anzugeben. Ein größerer Wert kann sinnvoll sein um den Text nicht zu "gequetscht" aussehen zu lassen, vor allem wenn ein Rahmen existiert oder die Schrift sehr groß ist.

· H: Tabellenhöhe. Entspricht dem height-Attribut. Das zur Breiteneinstellung Gesagte gilt entsprechend.

· Andere Attribute: Hier können Sie weitere Attribute eingeben, die im <table>-Tag zulässig sind. Tags können Sie hier nicht eingeben! Wenn der Wert  eines Attributes aus mehreren Teilen (z.B. mehrere Wörter für das summary-Attribut) besteht, sollten diese in einfache Anführungszeichen gesetzt werden. Mehrere Attribute werden einfach durch ein Leerzeichen getrennt. Beispiele dafür, was im Feld "And. Attribute" stehen kann:

rules=cols id=meineTabelle

rules=rows summary='Diese Tabelle enthält nur kleine Zahlen!'

· Andere Tags: Hier können Sie zusätzliche HTML-Tags innerhalb der Tabelle angeben. Die Tags werden zwischen dem <table>-Tag und dem darauf folgenden <thead>-Tag platziert. Sinnvoll ist dieses Feld vor allem, um mit Hilfe von <col> oder <colgroup> spaltenspezifische Einstellungen vorzunehmen, wie Hintergrundfarbe, Ausrichtung, Spaltenbreite oder Klassenangaben (gut für CSS!). Beispiele:

<col width=50><col width=70 align=right>

<col bgcolor=silver><col bgcolor=ffffcc class=spalteWohnort>

<caption>Tabelle No.1</caption>

4. Einstellungen für die Kopfzeile der Tabelle

· Hintergrund = Hintergrundfarbe: Zulässige Werte vgl. oben.

· Text = Textfarbe: Zulässige Werte vgl. oben.

· Schriftart: Wählen Sie eine Schriftart aus dem Kombinationsfeld aus, oder geben Sie eine eigene ein. Sie können auch mehrere Schriften angeben, die dann vom Browser (je nach Verfügbarkeit im System) alternativ verwendet werden, und zwar in der angegebenen Reihenfolge: 

Tahoma,Arial

· Schriftgröße: Werte von 1 bis 7 sind möglich. 3 ist Standard, 1 unlesbar, 7 monströs. Relative Größen (+1, -3) sind für Tabellen nicht zu empfehlen.

5. Einstellungen für die Datenzellen:

· Hinweis: Diese Einstellungen kosten viel Speicherplatz (und auch etwas mehr Rechenzeit beim Umwandeln in HTML), da sie für jede einzelne Zelle wiederholt werden müssen. Die Größe eines Dokuments kann sich um 60% und mehr erhöhen, wenn diese Einstellungen verwendet werden. Wenn Sie diese Einstellungen nicht verwenden, werden Dokumenteinstellungen (für die Farben) und HTML-Standardeinstellungen (für Schriften, Ausrichtung) verwendet.

· Horizontal = Horizontale Ausrichtung. Wenn Sie nichts angeben, wird der Inhalt linksbündig ausgerichtet. "Justify" kennen die meisten Browser nicht. Die horizontale Ausrichtung  kann durch bedingte Formatierungen überschrieben werden.

· Vertikal = Vertikale Ausrichtung. Wenn Sie nichts angeben, wird der Inhalt mittig ausgerichtet. Der Wert "top" (oben) ist gelegentlich zu empfehlen, v.a. wenn in den Zellen unterschiedlich viel Text steht (einheitliche Ausrichtung oben sieht besser aus).

· Hintergrundfarbe, Textfarbe: siehe oben (keine Besonderheiten). Hintergrundfarbe und Textfarbe können durch bedingte Formatierungen überschrieben werden.

· Schriftart und -größe: siehe oben (keine Besonderheiten). Die Schriftgröße kann durch bedingte Formatierungen überschrieben werden.

· Andere Tags: Zusätzliche HTML-Tags hinter den <td>- und ggnf. <font>-Tags, aber vor dem Zellinhalt. Es können ein oder mehrere Tags verwendet werden. Diese Tags können durch bedingte Formatierungen ergänzt und auch überschrieben werden. Beispiele:

<pre>

<li><b>

<marquee><i><u> 

IX. Bedingte Formatierung

1. Hinweise:

· Die bedingte Formatierung betrifft nur den Bereich der Datenzellen. 

· Es werden nur einzelne Zellen formatiert, nicht eine ganze Zeile oder Spalte.

· Folgende Formatierungen sind mögich: Hintergrundfarbe, horizontale Ausrichtung, Textfarbe, Schriftgröße, und spezielle HTML-Tags (z.B. <b> oder <a href="...">). Dadurch werden die entsprechenden Einstellungen für die Datenzellen (Registerkarte Formatierung) überschrieben (ersetzt) und z.T. auch ergänzt.

· Ein Speichern der Einstellungen für die bedingte Formatierung ist leider noch nicht möglich.

2. Bedingte Formatierungen verwenden:

· Klicken Sie auf die Umschaltfläche "Bedingte Formatierung" unter der Registerkarte "Formatierung". Es öffnet sich das Formular "Bedingte Formatierung".

· Sie müssen jetzt die einzelnen bedingten Formatierungen im Formular "Bedingte Formatierung" einstellen; dazu sogleich. Wenn Sie damit fertig sind, können Sie das Formular "Bedingte Formatierung" minimieren; es muß aber geöffnet bleiben. Dann fahren Sie wie gewohnt mit dem Erstellen des Quelltexts fort.

· Um die bedingte Formatierung zu deaktivieren, klicken Sie noch einmal auf die Umschaltfläche "Bedingte Formatierung" oder schließen Sie das Formular "Bedingte Formatierung".

3. Bedingte Formatierungen einstellen:

· Sie können bis zu zehn verschiedene bedingte Formatierungen definieren. Klicken Sie auf die entsprechenden Schaltflächen oben im Formular "Bedingte Formatierung", um zwischen den verschiedenen bedingten Formatierungen zu wechseln. Sie müssen nicht unbedingt mit der Nummer 1 anfangen.

· Eine bedinte Formatierung besteht aus mindestens einem Format und einer gültigen Bedingung.

· Eine bedingte Formatierung wird erst dann aktiviert, wenn ein Format und auch die Bedingung richtig eingegeben wurde. Sie erkennen eine aktive Formatierung daran, daß die entsprechende Schaltfläche (oben; zehn Stück) mit blauer Schrift erscheint.

· Wählen Sie in mindestens einem der fünf Feldern im oberen Bereich ein passendes Format aus. Die zulässigen Werte entsprechen denen, die oben unter Formatierung besprochen wurden.

· Geben Sie eine gültige Bedingung ein. Sie müssen den Operator (unten; erstes weiß unterlegtes Feld) auswählen und einen Vergleichswert (unten; zweites weiß unterlegtes Feld) angeben. Wenn Sie als Operator "Zwischen" oder "Nicht Zwischen" gewählt haben, müssen Sie sowohl den Mindest- als auch den Höchstwert (unten; letztes Feld) angeben.

· Hinweis: Wenn Sie numerische Werte als Vergleichswert (und ggnf. als Höchstwert - bei "Zwischen"/"Nicht Zwischen" als Operator) angeben, wird ein numerischer Vergleich durchgeführt, und zwar unabhängig vom Operator. D.h., daß z.B. String-Werte in den Zellen eine solche (numerische) Bedingung nicht erfüllen können. Andernfalls wird ein Zeichenfolgenvergleich (gleich, welche Werte in den Zellen stehen) durchgeführt. Beispiele für den Vergleichswert:

15


(=numerischer Wert, numerischer Vergleich)

15*


(=Variant-Wert, Zeichenfolgevergleich)

Bill


(=String-Wert, Zeichenfolgevergleich)

· Zusammenfassung: Eine Formatierung ist aktiv, wenn mindestens ein Format (von fünf) eingestellt ist und ein Operator und der Vergleichswert (und ggfn. noch der Höchstwert) eingestellt ist. Zur Kontrolle wird die entsprechende Schaftfläche mit blauer Schrift angezeigt. 

· Mehr brauchen Sie nicht tun. Sie können das Formular "Bedingte Formatierung" jetzt minimieren. Erstellen Sie jetzt wie gewohnt den Quelltext.

4. Formatierungen entfernen:

· Um eine einzelne Formatierung zu entfernen, wechseln Sie zunächst zu dieser Formatierung (Klick auf die entsprechende Schaltfläche) klicken Sie auf "Löschen".

· Um alle Formatierungen zu entfernen, klicken Sie auf "Alle löschen".

5. Formate  - Beispiele:

· Hinweis: Diese Beispiel beschreiben nur die Formate; nicht die ebenfalls erforderlichen Bedingungen.

· Beispiel für "Sontiges" - Hyperlink zu einem Dokument, das bestimmte Werte oder Inhalte in der Tabelle erklärt. In diesem Fall wird die Textmarke "FOB" in der Datei "legende.html" aufgerufen, wo der Begriff "F.O.B." erklärt wird; diese Formatierung könnte z.B. unter der Bedingung, daß der Zellwert gleich oder ähnlich "F.O.B." ist, angewendet werden:

<a href='legende.html#FOB'>

· Beispiel für "Sonstiges" - Hyperlink, der mit Hilfe von Javascript eine Meldung an den Benutzer gibt, z.B. eine Maßeinheit erklärt. Zudem wird das <title> -Attribut des <a> -Tags festgelegt (was manche Browser als Quickinfo/Tooltip anzeigen):

<a href="Javascript:alert('1 Zoll entspricht 254 mm. Zoll und Inch sind dasselbe.');" title='Klicken = Erklärung'>

Beispiel für "Sonstiges" - Hyperlink als Querverweis zu einer anderen Stelle in der Tabelle. In die Zielzelle (referenzierte Zelle) wird ein <a> -Tag eingefügt, welches eine Textmarke definiert. In die verweisende Zelle wird ein <a> -Tag eingefügt, daß im href-Attribut auf die Textmarke in der referenzierten Zelle verweist. Für die verweisende Zelle wird eine geeignete Bedingung erstellt.

<a name="Ziel">


= Ziel, z.B. in <caption> oder and. Zelle
<a href="#Ziel">


= Verweisende Zelle
· Beispiel für "Sonstiges" - Hyperlink, der eine neue E-Mail-Nachricht an den Webmaster aufsetzt, falls z.B. in der Zelle der Wert "Näheres auf Anfrage" steht:

<a href='mailto:webmaster@peisker.de'>

· Möglich sind auch HTML-Abschluß-Tags (z.B. </b>) unter "Sonstiges"; wenn Sie z.B. unter Formatierung / "Andere Tags" <b> eingegeben haben, können Sie mit </b> bestimmte Zellen von der Fett-Formatierung ausnehmen.

6. Bedingungen - Beispiele:

· Genaue Übereinstimmung: Operator: = ; Vergleichswert: Gregor R. Peisker
· Teil eines Ausdrucks vergleichen: Operator: Wie ; Vergleichswert: *haus*
· Alle Zahlen zwischen 10 und 20: Operator: Zwischen ; Vergleichswert: 10 ; Höchstwert: 20
7. Mehrere Formatierungen:

· Mehrere Bedingungen für eine Formatierung: Erstellen sie mehrere bedingte Formatierungen, indem Sie mit den Schaltflächen oben wechseln. Wählen Sie stets die gleichen Formate, und jeweils eine andere Bedingung. Eine weitere Möglichkeit, eine Formatierung unter "mehreren" Bedingungen anzuwenden, erhalten Sie durch Verwendung der Operatoren "Zwischen" und "Nicht Zwischen" (sofern dies in Betracht kommt).

· Konkurrenz mehrerer Bedingungen, die gleichzeitig erfüllt sind: Die letzte aktive Formatierung (in der Reihenfolge der Schaltflächen oben) geht den vorherigen Formatierungen vor bzw. ergänzt diese. Beispiel: Die erste Formatierung sorgt für eine Schriftgröße von 4 und zwar dann, wenn der Zellwert größer als 100 ist. Die zweite Formatierung stellt die Schriftgröße auf 5, falls der Zellwert größer als 150 ist. Wenn nun der Zellwert 200 beträgt, wird die zweite Formatierung angewendet (Schriftgröße 5). Vergleichen Sie auch das nächste Beispiel.

· Beispiel: Zellwert kleiner als 10 -> gelbe Schrift; Zellwert kleiner als 5 -> rote Schrift. Sie erreichen dieses Ergebnis durch zwei Formatierungen (eine mit Schriftart gelb und Zellwert kleiner als 10, die andere mit Schriftart rot und Zellwert kleiner als 5).

· Sich widersprechende Formate in verschiedenen Bedingungen werden nach dem gleichen Konkurrenzprinzip behandelt. Beispiel: Eine Formatierung legt die Textausrichtung links fest, wenn der Zellwert gleich "Supernova" ist; eine zweite Formatierung weist der Zelle im selben Fall die Textausrichtung rechts zu. Die zweite Formatierung gilt.

· Beispiel: Wenn der Zellwert größer als 40 ist, soll die Schrift fett werden; ist der Zellwert größer als 80, so zusätzlich die Hintergrundfarbe grün sein. Lösung: erste Formatierung - Schrift fett bei Zellwert größer 40; zweite Formatierung - Schrift fett und Hintergrund grün.

X. Registerkarte „HTML“

1. Hinweise:

· Der Quelltext ist hier zu finden, sobald er durch Klick auf die Schaltfläche "Zu HTML umwandeln" erzeugt wurde.

· Bei Frameset-Dokumenten finden Sie hier nur den Quelltext des Tabellendokuments; den Quelltext des Frameset-Dokuments können Sie ansehen und bearbeiten, indem Sie diese Dateien an Ihrem Speicherort mit einem Text-Editor öffnen.

· Wenn der Quelltext sehr lang ist, kann er hier nicht bearbeitet werden. QuickTable weist Sie ggnf. darauf hin, wenn Sie in das große Textfeld mit Quelltext klicken. In diesem Fall können Sie das Dokument mit einem Text-Editor bearbeiten, falls es gespeichert wurde. Wenn es nicht gespeichert wurde, klicken bitte auf die Schaltfläche "HTML-Datei" unten im Formular "QuickTable", um es zu speichern.

2. Möglichkeiten:

· Sie können den Quelltext hier bearbeiten und dann durch Klick auf die Schaltfläche "HTML-Datei" speichern.

· Sie können den Quellcode für die Tabelle (oder den gesamten Quelltext) in ein anderes HTML-Dokument kopieren. Markieren Sie hierzu den Text und rufen Sie das Kontextmenü auf (rechte Maustaste oder Umschalt - F10); wählen Sie "Kopieren".  Der Quellcode für die eigentliche Tabelle befindet sich zwischen folgenden HTML-Kommentaren:

<!-- TABELLE BEGINNT HIER ->

<!-- TABELLE ENDET HIER ->

XI. Registerkarte „Gespeichert“

1. Hinweise:

· Unter der Registerkarte "Gespeichert" können Sie verschiedene Einstellungen speichern, um sie später schnell wieder verwenden zu können. Klicken Sie auf "Speichern ..." und geben Sie daraufhin einen aussagekräftigen Namen ein.

· QuickTable zeigt zunächst nur die Einstellungen in der Liste an, die für die aktuelle Datenquelle erstellt wurden. Durch Klick auf "Alle" zeigen Sie auch andere Einstellungen an. So haben Sie die Möglichkeit, Formatierungen, die für eine bestimmte Datenquelle erstellt wurde, in einer anderen Datenquelle zu verwenden.

· Wenn Sie eine gespeicherte Einstellung ändern möchten, laden Sie sie (In der Liste markieren, Klick auf "Öffnen") und ändern die Einstellungen. Speichern Sie anschließend alle Einstellungen neu. 

· Um eine gespeicherte Einstellung zu löschen, markieren Sie sie in der Liste und klicken Sie auf "Löschen". Achtung: es erfolgt keine Rückfrage.

2. Was wird gespeichert?

· Die aktuelle Feldauswahl.

· Die aktuellen Filterkriterien.

· Die aktuelle Sortierung.

· Alle Einstellungen unter Formatierung, mit Ausnahme der bedingten Formatierungen.

· Informationen über die aktuelle Datenquelle.

3. Was wird geladen?

· Grundsätzlich alles, was auch gespeichert wird.

· Ausnahme: Wenn eine gespeicherte Einstellung, die für eine andere Datenquelle erstellt und gespeichert wurde, geladen wird, werden die Einstellungen für Feldauswahl, Filter und Sortierung nicht geladen, weil jede Datenquelle eine andere Feldstruktur hat. Allerdings stehen Ihnen alle Formatierungen zur Verfügung.

XII. Registerkarte „Info“

1. Exportieren von QuickTable:

· Sie finden hier eine Schaltfläche zum Exportieren von QuickTable in andere Datenbanken.

2. Verschiedenes:

· Kurze "Starthilfe".

· Hyperlinks zu Gregor's Shop.

· Hyperlink zum Schreiben einer Mail an den Autor.

XIII. Häufige Fragen/Wie kann ich ...

1. Die Schrifgröße in der Tabelle einstellen?

· Registerkarte "Formatierung".

· Kopfzeile: Feld „Schriftgröße“ unter „Kopfzeile“ (oben rechts)

· Datenzellen: Feld „Schriftgröße“ unter „Datenzellen“ (unten rechts)

2. Die Spaltenbreite einstellen?

· Registerkarte "Formatierung".

· Feld "And. Tags" (links unten): Für jede Spalte ein <col> -Tag mit dem width-Attribute einfügen.

· Beispiel - Ihre Tabelle hat drei Spalten:

<col width=150><col width=80><col width=30>

3. Andere spaltenspezifische Einstellungen vornehmen?

· Registerkarte "Formatierung".

· Feld "And. Tags" (links unten): Für die gewünschte Spalte ein <col> -Tag einfügen.

· Beispiel - zweite Spalte mit silbergrauem Hintergrund, dritte Spalte rechts ausgerichtet:

<col><col bgcolor=silver><col align=right>

· Beachten: Für jede Spalte davor muß ein <col> -Tag eingefügt werden.

4. Können auch Schriften für nur eine Spalte festgelegt werden?

· Dies ist leider nicht möglich, da HTML diese Einstellungen nicht unterstützt.

Lösung: <font> -Tags in jede Zeile hinter das jeweilige <td> -Tag einfügen (im Quelltext). In Zukunft bieten vielleicht Style-Sheets eine bessere Lösung.

Tip: Mit QuickTable für Excel97 sind spaltenspezifische Schriften möglich!
5. Wie kann ich Rahmenlinien in der Tabelle verändern?

· Feld „And. Attribute“ (unter links): rules-Attribute einfügen.

· Beispiele: nur vertikale Linien; nur horizontale Linien:

rules=cols

rules=rows

· Beachten: nur ein rules-Attribute ist zugelassen. Wenn die Rahmenlinien sowohl zwischen Zeilen als auch zwischen Spalten verlaufen sollen, muß die Rahmenbreite (Feld „Rahmen“) auf mindestens 1 eingestellt sein und das rules-Attribut weggelassen werden.

· Wichtig: In das Feld „And. Attribute“ können keine zusätzlichen Tags (<...>) eingegeben werden, da die Werte in diesem Feld in das <table> -Tag eingebaut werden. Im Quelltext sieht das so aus (rote Schrit=Inhalt des Feldes "And. Attribute"):

<table border=1 ... rules=cols summary='Diese Tabelle usw.'>

6. In meinem Frameset-Dokument sind die Spalten im Kopf und in der Tabelle unterschiedlich breit.

· Das liegt daran, daß HTML-Browser die Spalten immer mindestens so breit darstellen, wie es erforderlich ist, um den längsten zusammenhängenden Text in einer Zelle der Spalte darzustellen. Zwischen verschiedenen Frames gibt es jedoch keine Beziehung; die Spaltenbreiten werden vom Browser für jeden Rahmen individuell angepaßt. 

· Die Lösung: stellen Sie die Spaltenbreiten möglichst großzügig ein, und zwar für jede Spalte. Beachten Sie dabei, daß "lange Wörter" vom Browser nicht getrennt werden (es gibt noch keine Silbentrennung) und sehen Sie Ihre Tabelle nach solchen Wörtern durch - auch die Feldnamen in der Kopfzeile sind wichtig. Achten Sie aber auch auf die Gesamtbreite, welche nicht größer sein sollte als die verfügbare Bildschirmbreite (gewöhnlich 640 oder 800 Pixel), um dem Benutzer nervige horizontale Bildläufe zu ersparen. 

· Beispiel: Wenn Ihre Tabelle vier Spalten enthält, wobei die erste Spalte einen sehr langen Namen hat, die dritte Spalte sehr lange Wörter enthält und die verfügbare Bildschirmbreite 640 Pixel beträgt, könnten Sie z.B. im Feld "And. Tags" (auf der Registerkarte "Formatierung" unten links) folgendes eingeben:

<col width=250><col width=70><col width=250><col width=70>

· Tip: Achten Sie darauf, die Breite auch für Spalten mit nur kurzen Namen/Wortinhalten anzugeben, da die Spalten im Kopfdokument und im Tabellendokument auch in diesem Fall vom Browser unterschiedlich (und darauf kommt es an) breit dargestellt werden können (weil ja die Inhalte in Kopf- und Tabellendokument unterschiedlich sind).

7. Kann ich Formatierungen, die ich für eine Tabelle/Abfrage gespeichert habe, auch für andere Tabellen/Abfragen verwende, ohne alles neu eingeben zu müssen?

· Ja. Wählen Sie die neue Datenquelle, für die Sie die Formatierungen verwenden möchten.

· Klicken Sie in der Registerkarte "Gespeichert" auf "Alle".

· Wählen Sie die gewünschte Einstellung und klicken Sie auf "Öffnen".

· Die Einstellungen sind jetzt übernommen (Ausnahme: Felder/Filter/Sortierung, da die Tabellenstrukturen meist unterschiedlich sind).

8. Muß ich bei der Eingabe von zusätzlichen Tags oder Attributen Anführungszeichen setzen?

· In HTML kann grundsätzlich darauf verzichtet werden.

Wenn jedoch der Wert eines Attributes einen URL angibt, Leerzeichen oder"spitze Klammern" (kleiner als, größer als) enthält, sollte der Wert (nicht das Attribut, auch nicht das Tag) in Anführungszeichen gesetzt werden. Es können einfache ('') oder "doppelte" ("") Anführungszeichen verwendet werden. Beispiele:

summary="Dieser Text enthält Leerzeichen."

<a href="hl.html" title="Hyperlink mit <a>">
· Wichtig, wenn Sie Javascript-Anweisungen oder -Funktionen in <a> -Tags oder in Attributen, die Ereignisprozeduren ("event handlers") auslösen, verwenden: Es kann zwei "Ebenen" geben - den Wert des Attributs und mögliche Werte für die Javascript-Funktion oder -Methode, die ebenfalls "zitiert" werden müssen. Im Folgenden sehen Sie drei Beispiele (1 u. 2 für <a> -Tags, 3 für onClick -Attribut):

<a href="Javascript:alert('Asc(13) = Wagenrücklauf.');">

<a href="Javascript:setCookie('cookieName', 'meinWert');">

onClick="Javascript:showToolbar('Navigation');" 

9. Werden bei bedingter Formatierung Anführungszeichen eingegeben?

· Nein. Falls erforderlich (Datentyp entscheidet), werden sie von QuickTable automatisch gesetzt.

10. Mich interessiert nur der HTML-Code für die Tabelle, nicht das Dokument.

· Deaktivieren Sie das Kontrollkästchen "HTML-Datei". Dann wird keine Datei mehr erzeugt.

· Nachdem Sie Ihre Tabelle in HTML-Code umgewandelt haben, finden Sie unter der Registerkarte "HTML" den Quelltext. Beginn und Ende der Tabelle sind durch folgende Kommentare markiert:

<!-- TABELLE BEGINNT HIER ->

<!-- TABELLE ENDET HIER ->

11. Wird der Quellcode durch Klick auf "Zurücksetzen" gelöscht?

Nein. Sie können den Quellcode unter "HTML" bearbeiten und dann durch Klick auf die Schaltfläche "HTML-Datei" speichern.

12. Wovon hängt die von QuickTable zum Umwandeln benötigte Zeit ab?

Vor allem kommt es auf die Menge der Daten an, die umgewandelt werden müssen (Anzahl der Zeilen und der Spalten). Daneben entscheiden auch die Datentypen. 

· Tip: Prüfen Sie, welche Spalten Sie wirklich benötigen.

Tip: Bei sehr großen Tabellen kann es während des Umwandelns zu einem graduellen Geschwindigkeitsverlust kommen (vor allem auf älteren Systemen). Versuchen Sie in einem solchen Fall, Ihre Tabelle durch Verwendung von Filtern (die sich z.B. Primärschlüssel orientieren) aufzuteilen.

13. Wird bei Kombinations- und Listenfelder die "gebundene Spalte" oder die sichtbare Spalte verwendet?

· Letztere. QuickTable behandelt Kombinationsfelder und Listenfelder genau so, wie Access97 in Formularen oder Datenblättern sie darstellt. Das heißt, es werden stets die Daten der ersten sichtbaren Spalte (Spaltenbreite größer als Null) verwendet. Wenn also die gebundene Spalte unsichtbar ist (häufig bei Werten aus verknüpften Tabellen oder überhaupt, wenn nur ein "Index" anstatt des "langen Namens" gespeichert wird), werden die eigentlichen Werte ignoriert und stattdessen die Werte aus der Spalte verwendet, die auch auf dem Bildschirm zu sehen ist.

· Beim Filtern sehen Sie im Feld "Feldwerte" ebenfalls die "freundlichen" Werte aus dem Listen- oder Kombinationsfeld.

· Wenn Sie eine bedingte Formatierung verwenden, geben Sie ebenfalls die "freundlichen" Wert aus dem Listen- oder Kombinationsfeld ein.

14. Kann QuickTable meine Tabelle auch direkt im Web veröffentlichen?

· Leider nein. Die Integration von FTP-Funktionen in ein Access-Formular ist zu aufwendig, als daß Sie Freude daran hätten. 

· Lösung: Benutzen Sie z.B. den Web-Publishing-Assistenten von Microsoft (er kommt mit dem Internet-Explorer) oder die FTP-Funktionen im Netscape-Composer (beide sind einfach zu bedienen). Sehr zu empfehlen ist auch WS-FTP von Ipswitch.

15. Funktioniert QuickTable auch in anderen Access-Versionen?

· QuickTable benötigt mindestens Access97.

· Ob QuickTable in Access2000 funktioniert, wurde noch nicht getestet. Zwar sollte QuickTable mit Hilfe der Konvertierungsfunktionen auch in dort funktionieren, jedoch kann dies nicht garantiert werden. Jedoch gibt es in Access2000 neue Funktionen, die QuickTable ähnlich sind. Eine Evaluierung dieser Funktionen steht noch aus. 

XIV. Über QuickTable

1. Die Idee

· QuickTable entstand zunächst als ein einfaches Werkzeug, das Excel-Tabellen in HTML-Code umwandelte. Ich habe QuickTable entwickelt, weil es in Excel97 keine Funktionen zum Konvertieren zu HTML gab. Aber auch die Funktionen in Access97 zum Umwandeln in HTML ("Assistent zu Veröffentlichung im Web") haben mich nicht überzeugt, da sie zu wenig Kontrolle über den HTML-Quelltext bieten - die Dateigröße ufert aus, bedingte Formatierungen sind nicht möglich, und Frames (für eine feste Position der Tabellenkopfzeile) können nicht erstellt werden. Außerdem muß man die Daten vorher über eine Abfrage definieren, falls man einen Filter, eine Sortierung oder einfach nur eine andere Spaltenauswahl oder -reihenfolge benötigt.

· QuickTable für Access97 basiert auf der Idee, alle Arbeitsschritte zum Erstellen einer HTML-Tabelle in einem Dialogfenster zusammenzufassen - dazu gehören Auswahl der Datenquelle, Modifiktion der Daten (Feldauswahl, Filter, Sortierung), Formatierung, Konvertierung in HTML-Code und Erstellen einer HTML-Datei. Außerdem sollten alle Einstellungen gespeichert werden können, um schnell darauf zurückgreifen zu können. QuickTable sollte einfach zu bedienen sein (ich hoffe, daß mir das gelungen ist). Für HTML-Profis sollte jedoch auch das direkte Bearbeiten des Quelltexts an Ort und Stelle möglich sein.

2. Das Konzept

· QuickTable ist ein ganz normales Access97-Formular (es kann daher in jede Datenbank integriert werden). Es ist als PopUp-Formular eingestellt und "schwebt" über Ihren Tabellen und Abfragen. Es kann minimiert werden, falls Sie Platz brauchen. QuickTable enthält sieben (magische Zahl!) Registerkarten, auf die die einzelnen Funktionen verteilt sind. Die Registerkarten sind in der Reihenfolge angeordnet, in der man beim Arbeiten vorgeht.

· Um eine Tabelle/Abfrage einfach so, wie sie ist  umzuwandeln, genügen vier Mausklicks (QuickTable öffnen, Datenquelle auswählen, Alle Felder auswählen, Schaltfläche zum Umwandeln anklicken). 

· Interna: QuickTable verwendet Visual Basic für Applicationen (VBA) in einem eigenen Objektmodul. Die Kernfunktionen werden von Datenzugriffsobjekten (DAO) erledigt, welche die Tabelle auslesen und Schritt für Schritt in HTML übersetzen.

3. QuickTable im Internet:

· Vorschau auf neue Versionen: http://peisker.de/quicktable
· Bestellung im Online-Shop: http://peisker.de/shop
4. Entwickler:

· Gregor R. Peisker

· gregor@peisker.de
5. Rechtliches:

· Beachten Sie das Urheberrecht. 

· QuickTable darf nicht verändert werden.

· Sie dürfen QuickTable nur weitergeben, wenn Sie Ihre Kopie von dem Datenträger, auf dem Sie QuickTable erhalten haben, und/oder Ihrem PC löschen.

"Ipswitch" ist rechtlich geschützt.
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